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09. 11. 2018

A n t w o r t

des Ministeriums des Innern und für Sport

auf die Große Anfrage der Fraktion der CDU
– Drucksache 17/7228 –

Schwimmbäder in Rheinland-Pfalz

Die Große Anfrage 17/7228 vom 6. September 2018 hat folgenden Wortlaut:

Mit der Annahme des Alternativantrags „Schwimmen in Rheinland-Pfalz gemeinsam fördern“
(Drucksache 17/1591) hat der Landtag sich für die Sanierung und Vergrößerung des Angebots
von Schwimmunterricht ausgesprochen. Für dieses Ziel ist eine ausgeprägte Infrastruktur von
Sportstätten in Form von Schwimmbädern unumgänglich. Nur mit flächendeckend vorhande-
nen Wasser flächen kann ein Zugang zum Schwimmunterricht für alle gewährleistet werden. Ist
die Versorgung mit entsprechenden Wasserflächen nicht ausreichend gesichert, werden Immo-
bilität oder zu hohe Kosten in Form von Zeit oder Geld zu Hinderungsgründen für den
Schwimm unterricht. Auf diese Weise versagt der Ansatz des vermehrten Schwimmunterrichts
und es ist keine Steigerung von Schwimmbefähigungen zu erreichen.

Vor diesem Hintergrund fragen wir die Landesregierung:

1. a) Wie viele Hallenbäder gibt es in Rheinland-Pfalz (bitte aufgeschlüsselt nach Standort des
Bades, Betreiber sowie Kreisen und kreisfreien Städten)?

1. b) Wie hoch ist die Wasserfläche pro 1 000 Einwohner in m² im jeweiligen Kreis bzw. in der
jeweiligen kreisfreien Stadt?

2. a) Wie viele Freibäder gibt es in Rheinland-Pfalz (bitte aufgeschlüsselt nach Standort des
Bades, Betreiber sowie Kreisen und kreisfreien Städten)?

1. b) Wie hoch ist die Wasserfläche pro 1 000 Einwohner in m² im jeweiligen Kreis bzw. in der
jeweiligen kreisfreien Stadt?

3. a) Wie viele Kombibäder gibt es in Rheinland-Pfalz (bitte aufgeschlüsselt nach Standort des
Bades, Betreiber sowie Kreisen und kreisfreien Städten)?

1. b) Wie hoch ist die Wasserfläche pro 1 000 Einwohner in m² im jeweiligen Kreis bzw. in der
jeweiligen kreisfreien Stadt?

4. a) Wie viele Naturbäder gibt es in Rheinland-Pfalz (bitte aufgeschlüsselt nach Standort des
Bades, Betreiber sowie Kreisen und kreisfreien Städten)?

1. b) Wie hoch ist die Wasserfläche pro 1 000 Einwohner in m² in den jeweiligen Kommunen?

5. a) Welche der Bäder der Fragen 1 bis 4 sind Schulbäder (bitte aufgeschlüsselt nach Standort
des Bades, Betreiber sowie Kreisen und kreisfreien Städten und Bäderart)?

1. b) Wie hoch ist der Anteil der Wasserfläche pro 1 000 Einwohner in m² von Schulbädern in
den jeweiligen Kommunen?

6. a) Welche der Bäder der Fragen 1 bis 4 sind für den Schwimmunterricht ungeeignet? 
1. b) Weshalb sind die einzelnen Bäder nicht für den Schwimmunterricht geeignet?

7. a) Welche der Bäder der Fragen 1 bis 4 befinden sich in Sanierung?
1. b) Wie lange wird die Sanierung der jeweiligen Bäder noch andauern?

8. a) Welche Bäder der Fragen 1 bis 4 müssen in den kommenden Jahren saniert werden?
1. b) Wie lange werden die Sanierungsvorhaben der jeweiligen Schwimmbäder dauern?

9. a) Welche Schwimmbäder in Rheinland-Pfalz mussten seit 2000 den Betrieb einstellen?
1. b) Weshalb mussten die jeweiligen Schwimmbäder den Betrieb einstellen?
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10. Welche Schwimmbäder in Rheinland-Pfalz wurden seit 2000 dergestalt zu Spiel- und
Freizeitbädern umgestaltet, da sie nicht mehr für Vereins- und Schulschwimmen geeignet
sind (bitte aufgeschlüsselt nach Standort des Bades sowie Kreisen und kreisfreien Städten)?

11. a) Welche Schwimmbäder in Rheinland-Pfalz sind von einer Schließung bedroht?
1. b) Weshalb sind die jeweiligen Bäder von der Schließung bedroht?

12. Wie hoch sind die finanziell benötigten Mittel der einzelnen Kommunen, um ihre
Schwimmbäder zu sanieren (bitte aufgeschlüsselt nach Standort des Bades sowie Kreisen
und kreisfreien Städten)?

13. a) Welche Kommunen und freien Träger planen nach Kenntnis der Landesregierung
Schwimmbäder zu eröffnen?

13. b) Welche Form von Schwimmbad (Hallenbad, Freibad, Kombibad, Naturbad) wird bei
den jeweiligen Vorhaben angestrebt?

14. Wie viele Grundschulen bzw. weiterführende Schulen liegen weniger als drei Kilometer,
bis zu fünf Kilometer bis zu sieben Kilometer, bis zu zehn Kilometer, bis zu 15 Kilometer
und mehr als 15 Kilometer von einem Schwimmbad entfernt, in dem Schwimmunterricht
angeboten werden kann (Angaben bitte nach Grundschulen und weiterführenden Schulen
differenzieren)?

15. Wie viele Grundschulen bzw. weiterführende Schulen liegen von einem Schwimmbad
entfernt, in dem Schwimmunterricht angeboten werden kann, das in weniger als zehn
Minuten Fahrtzeit, in zehn bis 15 Minuten Fahrtzeit, 15 bis 20 Minuten Fahrtzeit, 20 bis
30 Minuten Fahrtzeit, 30 bis 45 Minuten Fahrtzeit bzw. in mehr als 45 Minuten Fahrtzeit zu
erreichen ist (Angaben bitte nach Grundschulen und weiterführenden Schulen differen-
zieren)?

16. Wie hat sich die Zahl der Lehrerinnen und Lehrer in den vergangenen zehn Jahren in den
einzelnen Schularten entwickelt, die über eine Lehrbefähigung zur Erteilung von
Schwimm unterricht verfügen?

17. Wie viele Schulen bieten, differenziert nach Schularten, Schwimmunterricht an (Angaben
bitte nach Kreisen und kreisfreien Städten und landesweit nach absoluten und relativen
Zahlen differenzieren)?

18. Wie hoch ist der Anteil der Lehrerinnen und Lehrer in den einzelnen Schularten, die
Schwimmunterricht fachfremd erteilen?

19. Plant die Landesregierung eine Konkretisierung des Teilrahmenplans Sport für die Grund-
schule, um die Zielsetzung des Schwimm unterrichts zu konkretisieren?

20. Wie hat sich nach Erkenntnis der Landesregierung die Zahl der jährlich erteilten Schwimm-
kurse in den einzelnen Bädern in den vergangenen fünf Jahren entwickelt (Angaben bitte
nach Trägern, Bädern, Kreisen und kreisfreien Städten und landesweit differenzieren)? 

21. Wie hat sich in den vergangenen fünf Jahren die Zahl der Kinder bis 12 Jahren entwickelt,
die an einem Schwimmkurs bzw. an einem Wassergewöhnungskurs teilgenommen haben
(Angaben bitte nach Bädern, Kreisen und kreisfreien Städten und landesweit differenzieren)?

22. Wie hat sich in den vergangenen fünf Jahren die Zahl der Einwohner im Alter zwischen vier
und 12 Jahren entwickelt (Angaben bitte nach Kreisen und kreisfreien Städten und landes-
weit differenzieren)?

Das Ministerium des Innern und für Sport hat die Große Anfrage namens der Landesregierung – Zuleitungsschreiben des Chefs
der Staatskanzlei vom 8. November 2018 – wie folgt beantwortet:

Vorbemerkung:

Der Bau und der Betrieb von Bädern liegen grundsätzlich in kommunaler Zuständigkeit. Die Beantwortung der vorliegenden
Großen Anfrage erfolgt daher in Bezug auf den Bäderbestand, den Sanierungsbedarf sowie den Umfang von Schwimmkursen auf
der Basis der erfolgten Rückmeldungen der Landkreise und kreisfreien Städte. Die Landkreise waren dabei auf die hierzu aktuell
eingeholten Informationen ihrer großen kreisangehörigen Städte, Verbandsgemeinden und Ortsgemeinden angewiesen. Die Landes -
regierung hat die von den Landkreisen und kreisfreien Städten gemeldeten umfassenden Informationen übernommen.

Erfasst wurden öffentlich zugängliche Bäder in kommunaler und privater Trägerschaft. Den Landkreisen und kreisfreien Städten
wurden für ihre Rückmeldung folgende Begriffsdefinitionen vorgegeben: 

Ein Kombibad ist eine Kombination aus einem Hallen- und einem Freibad in einer baulichen und betrieblichen Einheit, sowie
Freibäder, die durch temporäre bauliche Maßnahmen ganzjährlich nutzbar sind.

Ein Naturbad ist eine eindeutig begrenzte Anlage, die aus einer für Badezwecke geeigneten und gekennzeichneten Fläche eines
Badegewässers sowie einer dieser Wasserflächen zugeordneten und abgegrenzten Landfläche besteht.

Ein Schulbad ist ein Schwimmbad, das überwiegend oder ausschließlich für den Schulunterricht genutzt wird.
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Dies vorausgeschickt, beantworte ich die Große Anfrage wie folgt: 

1. a) Wie viele Hallenbäder gibt es in Rheinland-Pfalz (bitte aufgeschlüsselt nach Standort des Bades, Betreiber sowie Kreisen und kreis-
freien Städten)?

1. b) Wie hoch ist die Wasserfläche pro 1 000 Einwohner in m² im jeweiligen Kreis bzw. in der jeweiligen kreisfreien Stadt?

2. a) Wie viele Freibäder gibt es in Rheinland-Pfalz (bitte aufgeschlüsselt nach Standort des Bades, Betreiber sowie Kreisen und kreisfreien
Städten)?

1. b) Wie hoch ist die Wasserfläche pro 1 000 Einwohner in m² im jeweiligen Kreis bzw. in der jeweiligen kreisfreien Stadt?

3. a) Wie viele Kombibäder gibt es in Rheinland-Pfalz (bitte aufgeschlüsselt nach Standort des Bades, Betreiber sowie Kreisen und kreis-
freien Städten)?

1. b) Wie hoch ist die Wasserfläche pro 1 000 Einwohner in m² im jeweiligen Kreis bzw. in der jeweiligen kreisfreien Stadt?

4. a) Wie viele Naturbäder gibt es in Rheinland-Pfalz (bitte aufgeschlüsselt nach Standort des Bades, Betreiber sowie Kreisen und kreis-
freien Städten)?

1. b) Wie hoch ist die Wasserfläche pro 1 000 Einwohner in m² in den jeweiligen Kommunen?

5. a) Welche der Bäder der Fragen 1 bis 4 sind Schulbäder (bitte aufgeschlüsselt nach Standort des Bades, Betreiber sowie Kreisen und kreis-
freien Städten und Bäderart)?

1. b) Wie hoch ist der Anteil der Wasserfläche pro 1 000 Einwohner in m² von Schulbädern in den jeweiligen Kommunen?

6. a) Welche der Bäder der Fragen 1 bis 4 sind für den Schwimmunterricht ungeeignet? 
1. b) Weshalb sind die einzelnen Bäder nicht für den Schwimmunterricht geeignet?

7. a) Welche der Bäder der Fragen 1 bis 4 befinden sich in Sanierung?
1. b) Wie lange wird die Sanierung der jeweiligen Bäder noch andauern?

8. a) Welche Bäder der Fragen 1 bis 4 müssen in den kommenden Jahren saniert werden?
1. b) Wie lange werden die Sanierungsvorhaben der jeweiligen Schwimmbäder dauern?

12. Wie hoch sind die finanziell benötigten Mittel der einzelnen Kommunen, um ihre Schwimmbäder zu sanieren (bitte aufgeschlüsselt
nach Standort des Bades sowie Kreisen und kreisfreien Städten)?

20. Wie hat sich nach Erkenntnis der Landesregierung die Zahl der jährlich erteilten Schwimmkurse in den einzelnen Bädern in den ver-
gangenen  fünf  Jahren  entwickelt  (Angaben  bitte  nach  Trägern,  Bädern,  Kreisen  und  kreisfreien  Städten  und  landesweit
differenzieren)? 

21. Wie hat sich in den vergangenen fünf Jahren die Zahl der Kinder bis 12 Jahren entwickelt, die an einem Schwimmkurs bzw. an
einem Wassergewöhnungskurs teilgenommen haben (Angaben bitte nach Bädern, Kreisen und kreisfreien Städten und landesweit dif-
ferenzieren)?

Die Beantwortung der Fragen 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8 sowie 12, 20, 21 erfolgt zusammenfassend jeweils für das Gebiet eines Landkreises
oder einer kreisfreien Stadt und kann den als Anlage 1 beigefügten Tabellen entnommen werden.

Die Rückmeldungen der Kommunen zu den abgefragten Schwimmkursen erfolgten nur vereinzelt. Informationen lagen überwie-
gend nur zu eigenen Kursen des Schwimmbadträgers vor. Die Landesregierung geht davon aus, dass einzelne Kommunen hierbei
auch die Anzahl der am Schulsport teilnehmenden Kinder mit eingerechnet hat. Zu privat durchgeführten Kursen von Schwimm-
vereinen und der DLRG wurden nur im Einzelfall konkrete Zahlen gemeldet. Zur Begründung der fehlenden Informationen
haben die Kommunen auf nicht vorhandenes Datenmaterial beim Anbieter der Schwimmkurse oder beispielsweise auf die zeit-
nahe Löschung von Daten im Zusammenhang mit der Datenschutzgrundverordnung hingewiesen. 

Bei der gefragten Einwohnerzahl im jeweiligen Landkreis bzw. in der jeweiligen kreisfreien Stadt wurden die Zahlen des Statisti-
schen Landesamtes Rheinland-Pfalz mit Stichtag 31. Dezember 2017 zugrunde gelegt.

9. a) Welche Schwimmbäder in Rheinland-Pfalz mussten seit 2000 den Betrieb einstellen?
1. b) Weshalb mussten die jeweiligen Schwimmbäder den Betrieb einstellen?
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Landkreis/kreisfreie Stadt Zu Frage 9 a):
dauerhafte Bäderschließung seit 2000

Zu Frage 9 b):
Begründung für die Schließung

Landkreis Ahrweiler – Schulbad Niederzissen
– Badenova Adenau 

– Wegen hoher Sanierungskosten
– Aus wirtschaftlichen Gründen

Landkreis Altenkirchen – Freibad „Lahrer Herrlichkeit“
– Schulschwimmbad Betzdorf
– Freibad Wehbach

– Wegen hoher Sanierungskosten
– Keine Angaben
– Im Zuge Neubau Molzbergbad
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Landkreis/kreisfreie Stadt Zu Frage 9 a): Zu Frage 9 b): 
dauerhafte Bäderschließung seit 2000 Begründung für die Schließung

Landkreis Bad Dürkheim Allwetterbad Grünstadt Wegen baulicher Mängel. 
Nach energetischer und baulicher Sanierung
ab dem Frühjahr 2015 erfolgte Neueröffnung
in 2017 unter dem Namen „Cabriobad“.

Landkreis Bad Kreuznach Hallenbad Glantal keine Angaben

Landkreis Bernkastel-Wittlich Lehrschwimmbecken der Grund- Schließung wegen technischer Mängel
schule Kleinich (Hallenbad)

Landkreis Birkenfeld – Schulbad Heidensteil, Idar-Oberstein – Schließung der beiden Schulbäder aus wirt-
– Schulbad Hohl, Idar-Oberstein schaftlichen Gründen (erfolgte im Zusam-

menhang mit den Kosten für die Sanierung
des Hallenbades Idar-Oberstein)

– Bewegungsbad der Elisabeth-Stiftung – keine Angaben
in Birkenfeld

Landkreis Eifelkreis Bitburg- Frei- und Hallenbad Schönecken Schließung wegen Sanierungsbedarf und 
Prüm Unwirtschaftlichkeit der Anlage.

Landkreis Cochem-Zell – Freibad Alf Schließung jeweils aus wirtschaftlichen
– Freibad Bad Bertrich Gründen
– Hallenbad Ebernach

Landkreis Donnersbergkreis – Freibad „Thielwoog“ – Wegen baulicher und sicherheitstech-
Kirchheimbolanden nischer Mängel

– Hallenbad in der Donnersberghalle – Aus wirtschaftlichen Gründen
Rockenhausen

Landkreis Germersheim – Schulbad Schwegenheim – Schließung aus Kostengründen
– Hallenbad Rülzheim – Schließung aus wirtschaftlichen Gründen

(Teile der Umkleiden und des Sanitär-
bereichs werden für den Badeseebetrieb
genutzt)

Landkreis Kaiserslautern Allwetterbad Landstuhl Schließung aus wirtschaftlichen Gründen 
(Schließung nur in Bezug auf den Bereich (das Naturerlebnisbad besteht weiterhin)
des Hallenbades) 

Landkreis Mainz-Bingen Hallenbad Bingen-Büdesheim Schließung steht im Zusammenhang mit 
der Inbetriebnahme des Regionalbades 
„Rheinwelle“

Landkreis Neuwied/Rhein – Schulbad Puderbach – Schließung wegen Baumängel
– Hallenbad Neuwied – Schließung aus wirtschaftlichen Gründen

(Stadtteil Hambach- Weis)

Landkreis Rhein-Hunsrück-Kreis Freibad und Hallenbad Boppard Seit 2010 wegen technischer Mängel außer
Betrieb. Allerdings ist die Sanierung des 
Freibades bis 2021 und die Sanierung des 
Hallenbades bis 2023 geplant. 

Landkreis Rhein-Lahn-Kreis – Schulschwimmbad Altendiez – Keine Angaben
– Elsleinbad Kaub – Aus finanziellen Gründen
– privat betriebenes Thermalbad – Wegen des Bauzustands

Landkreis Südwestpfalz – Schulschwimmbad Vinningen – Wegen hohem Sanierungsbedarf
– Schulschwimmbad Leimen – Veralterte Betriebstechnik bzw.marode
– Schulschwimmbad Münchweiler Bausubstanz

Landkreis Trier-Saarburg Hallen- und Freibad Konz Anstelle des Hallen- und Freibades Konz
wurde das Saar-Mosel-Bad (Hallenbad) in 
Konz errichtet.
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Landkreis/kreisfreie Stadt Zu Frage 9 a): Zu Frage 9 b): 
dauerhafte Bäderschließung seit 2000 Begründung für die Schließung

Landkreis Vulkaneifel – Freibad Stadtkyll – hoher Sanierungsbedarf
– Mineralbad Daun – hoher Sanierungsbedarf

Stadt Kaiserslautern Städtisches Hallenbad Schließung wegen hoher Sanierungskosten im
März 2004. Ausgleich: zeitgleich Eröffnung 
Hallenbad monte mare (priv. Betreiber)

Stadt Koblenz – Freibad Stolzenfels – Schließung aus wirtschaftlichen Gründen
– Stadtbad Weißergasse, Koblenz – Schließung aufgrund von Untersuchungen 

hinsichtlich Statik und Bausubstanz 
(Ersatzbau im Moselbogen in Vorbereitung,
vgl. Frage 13)

Stadt Ludwigshafen – Hallenbad Nord – hoher Investitionsstau
– Naturbad Melm – keine Übertragung an einen Förderverein

möglich
– Naturbad Blies – Umgewandelt in die Badestelle Blies 

(Betreiber: Förderverein Strandbad Blies)

Stadt Speyer Hallenbad (Butenschönstraße) Schließung wegen hoher Kosten. Gleichzeitig
wurde der Standort des Freibades zum -
Kombibad „bademaxx“ ausgebaut und 2007
in Betrieb genommen.

Stadt Worms Schulbäder Schließung jeweils wegen Sanierungsstau und
– Diesterwegschule den Betriebskosten
– Kerchensteiner Schule 
– Eleonorengymnasium
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10. Welche Schwimmbäder in Rheinland-Pfalz wurden seit 2000 dergestalt zu Spiel- und Freizeitbädern umgestaltet, da sie nicht mehr für
Vereins- und Schulschwimmen geeignet sind (bitte aufgeschlüsselt nach Standort des Bades sowie Kreisen und kreisfreien Städten)?

11. a) Welche Schwimmbäder in Rheinland-Pfalz sind von einer Schließung bedroht?
1. b) Weshalb sind die jeweiligen Bäder von der Schließung bedroht?

Hierzu erfolgten von den Landkreisen und kreisfreien Städten keine Rückmeldungen.

Landkreis/kreisfreie Stadt Schwimmbäder, die seit 2000 dergestalt zu Spiel- und Freizeitbädern umgestaltet wurden,
wurden, das sie nicht mehr für Vereins- und Schulschwimmen geeignet sind

Landkreis Mainz-Bingen Nach Mitteilung der Kreisverwaltung Mainz-Bingen wurde das Freibad Bingen-Bingerbrück
im Jahr 2004 in ein Naturerlebnisbad umgebaut. Grundsätzlich wäre das Bad für Vereins- 
und Schulschwimmen nutzbar, aber aufgrund kalter Wassertemperaturen und der Über-
schaubarkeit des Bades dafür eher ungeeignet.
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13. a) Welche Kommunen und freien Träger planen nach Kenntnis der Landesregierung Schwimmbäder zu eröffnen?
13. b) Welche Form von Schwimmbad (Hallenbad, Freibad, Kombibad, Naturbad) wird bei den jeweiligen Vorhaben angestrebt?

Folgende Kommunen haben mitgeteilt, dass sie die Eröffnung eines Schwimmbades (nachfolgend erfasst werden auch Ersatzbauten)
planen:

14. Wie viele Grundschulen bzw. weiterführende Schulen liegen weniger als drei  Kilometer,  bis  zu  fünf Kilometer  bis  zu  sieben Kilo-
meter, bis zu zehn Kilometer, bis zu 15 Kilometer und mehr als 15 Kilometer von einem Schwimmbad entfernt, in dem Schwimm-
unterricht angeboten werden kann (Angaben bitte nach Grundschulen und weiterführenden Schulen differenzieren)?

15. Wie viele Grundschulen bzw. weiterführende Schulen liegen von einem Schwimmbad entfernt, in dem Schwimmunterricht angebo-
ten werden kann, das in weniger als zehn Minuten Fahrtzeit, in zehn bis 15 Minuten Fahrtzeit, 15 bis 20 Minuten Fahrtzeit, 20 bis
30 Minuten Fahrtzeit, 30 bis 45 Minuten Fahrtzeit bzw. in mehr als 45 Minuten Fahrtzeit zu erreichen ist (Angaben bitte nach Grund-
schulen und weiterführenden Schulen differenzieren)?

Die Daten wurden im Rahmen einer Abfrage erhoben, die bei allen rund 1 600 Schulen durchgeführt wurde. 
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Landkreis/kreisfreie Stadt Welche Kommunen und freie Träger planen nach Kenntnis der Landesregierung
Schwimmbäder zu eröffnen; wenn ja, in welcher Form?

Landkreis Ahrweiler Als Ersatz für das bestehende Kombibad TWIN Bad Neuenahr-Ahrweiler ist der
Neubau eines Kombibades in Planung.

Lahnkreis Altenkirchen Als Ersatz für das bestehende Hallenbad in Altenkirchen ist der Neubau eines
Hallenbades in Altenkirchen in Planung.

Landkreis Bad Kreuznach Als Ersatz für das bestehende Hallenbad in Bad Kreuznach ist der Neubau eines
Hallenbades im Salinental in Planung.

Landkreis Bernkastel-Wittlich Als Ersatz für das bestehende Hallenbad in Wittlich ist der Neubau eines Hallen-
bades in Wittlich in Planung.

Landkreis Neuwied Nach Mitteilung der Kreisverwaltung Neuwied hat der Verbandsgemeinderat
Rengsdorf-Waldbreitbach am 12. Juni 2018 den Grundsatzbeschluss gefasst, ein
Kombibad neu zu bauen und damit das Kombibad in Hausen (Wied) zu ersetzen. 

Landkreis Rhein-Hunsrück-Kreis Die Kreisverwaltung des Rhein-Hunsrück-Kreises teilt mit, dass das die Stadt
Boppard plant, die seit 2010 geschlossenen Bäder (Frei- und Hallenbad) wie 
folgt zu sanieren bzw. instand zu setzen:
– Freibad, Zeitraum 2019 bis 2021;
– Hallenbad, Zeitraum 2021 bis 2023

Als Ersatz für das bestehende Hallenbad in Simmern ist der Neubau eines Hallen-
bades in Simmern in Planung.

Stadt Koblenz Die Stadt Koblenz befindet sich derzeit in der Ausschreibungsphase für ein neues
Hallenbad im Moselbogen.

Stadt Landau Der Schwimm- und Sportclub Landau plant den Bau eines vereinseigenen Schul-
und Trainingsbades (Hallenbad) mit einem Lehrschwimmbecken und einem
Sportbecken.

Entfernung in km GS HS GHS RS+ GRS+ FöS IGS GY FWS BBS Summe

0 bis 2 270 1 1 82 11 69 32 88 4 64 622

3 bis 5 354 1 52 4 35 11 45 4 24 530

6 bis 7 182 24 19 6 14 1 7 253

8 bis 10 90 10 3 6 5 7 4 125

11 bis 15 36 5 1 1 1 1 45

mehr als 15 8 4 1 1 1 1 16
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Abkürzungen:
GS = Grundschulen, HS = Hauptschulen, GHS = Grund- und Hauptschulen (org. verbunden), RS+ = Realschulen plus, Realschulen plus mit
angegliederter Fachoberschule und Realschulen, GRS+ = Grund- und Realschulen plus (org. verbunden), FöS = Förderschulen, IGS = Integrierte
Gesamtschulen, GY = Gymnasien und Kollegs, FWS = Freie Waldorfschulen, BBS = Berufsbildende Schulen

16. Wie hat sich die Zahl der Lehrerinnen und Lehrer in den vergangenen zehn Jahren in den einzelnen Schularten entwickelt, die über
eine Lehrbefähigung zur Erteilung von Schwimmunterricht verfügen?

18. Wie hoch ist der Anteil der Lehrerinnen und Lehrer in den einzelnen Schularten, die Schwimmunterricht fachfremd erteilen?

Die Angaben finden sich in Anlage 2. Darin ist die Zahl der Lehrkräfte mit Lehrbefähigung für das Fach Sport in der gewünschten
Differenzierung genannt. Die Lehrbefähigung schließt die Berechtigung zur Erteilung von Schwimmunterricht ein. Darüber
hinaus gibt es Lehrkräfte, die keine Lehrbefähigung, aber nach erfolgreicher Teilnahme an Fortbildungsmaßnahmen eine spezielle
Erlaubnis zur Erteilung von Schwimmunterricht nachweisen können. 

Ohne Nachweis der entsprechenden Lehrbefähigung oder der genannten Erlaubnis darf keine Lehrkraft Schwimmunterricht er-
teilen.

17. Wie viele Schulen bieten, differenziert nach Schularten, Schwimmunterricht an (Angaben bitte nach Kreisen und kreisfreien Städten
und landesweit nach absoluten und relativen Zahlen differenzieren)?

Im Rahmen der Abfrage wurde die Zahl der Schulen erhoben, die Schwimmunterricht durchführen. In der Anlage 3 sind die ent-
sprechenden Daten aufgeschlüsselt. Anlage 4 enthält die gewünschte Information zum Anteil an der Gesamtzahl der Schulen in
einer Schulart, in einer Gebietskörperschaft und im Land Rheinland-Pfalz. In einigen Bildungsgängen der berufsbildenden Schulen ist
in der Stundentafel kein Sportunterricht und damit auch kein Schulschwimmen vorgesehen.

19. Plant die Landesregierung eine Konkretisierung des Teilrahmenplans Sport für die Grundschule, um die Zielsetzung des Schwimm-
unterrichts zu konkretisieren?

Schwimmunterricht gehört grundsätzlich zum Kanon des Sportunterrichts in der Grundschule. Der Teilrahmenplan Sport enthält
keine verbindliche Vorgabe, in welchen Jahrgangsstufen Schwimmunterricht durchzuführen ist. Der Unterricht ist an das Vor-
handensein und die Verfügbarkeit von geeigneten Schwimmbädern geknüpft. Die Schulträger sind für die Beförderung zu den
Schwimmbädern verantwortlich.

In Absprache mit dem jeweiligen Schulträger bzw. dem Badbetreiber regeln die Schulen die Organisation des Schwimmunterrichts
in eigener Verantwortung. Eine Änderung des Teilrahmenplans ist nicht geplant.

7

Fahrtzeit in Minuten GS HS GHS RS+ GRS+ FöS IGS GY FWS BBS Summe

0 bis 9 222 1 1 84 11 69 27 94 5 70 584

10 bis 15 232 45 3 30 13 37 3 20 383

16 bis 20 143 14 1 7 6 11 7 189

21 bis 30 143 1 13 9 5 6 1 1 179

31 bis 45 126 11 4 10 3 2 2 158

mehr als 45 74 10 6 1 6 1 98
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22. Wie hat sich in den vergangenen fünf Jahren die Zahl der Einwohner im Alter zwischen vier und 12 Jahren entwickelt (Angaben
bitte nach Kreisen und kreisfreien Städten und landesweit differenzieren)?

Entwicklung der Zahl der Einwohner im Alter zwischen vier und 12 Jahren in den vergangenen fünf Jahren:

In Vertretung:
Günter Kern
Staatssekretär
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Landkreis/kreisfreie Stadt 31.12.2013 31.12.2014 31.12.2015 31.12.2016 31.12.2017

Landkreis Ahrweiler 9 223 9 087 9 178 9 259 9 390

Landkreis Altenkirchen 10 182 10 101 10 263 10 289 10 328

Landkreis Alzey-Worms 10 388 10 262 10 260 10 336 10 455

Landkreis Bad Dürkheim 9 840 9 749 9 809 9 868 9 864

Landkreis Bad Kreuznach 12 147 12 119 12 191 12 265 12 395

Landkreis Bernkastel-Wittlich 8 468 8 512 8 560 8 522 8 522

Landkreis Birkenfeld 5 928 5 763 5 732 5 852 5 824

Landkreis Eifelkreis Bitburg-Prüm 7 796 7 769 7 774 7 913 7 903

Landkreis Cochem-Zell 4 738 4 634 4 563 4 474 4 411

Landkreis Donnersbergkreis 6 226 6 140 6 129 6 067 5 979

Landkreis Germersheim 10 351 10 298 10 336 10 477 10 507

Landkreis Kaiserslautern 8 396 8 290 8 405 8 513 8 536

Landkreis Kusel 5 177 5 163 5 137 5 123 5 131

Landkreis Mainz-Bingen 17 111 17 335 17 813 17 719 17 797

Landkreis Mayen-Koblenz 16 537 16 383 16 343 16 646 16 587

Landkreis Neuwied/Rhein 14 623 14 493 14 633 14 637 14 754

Landkreis Rhein-Hunsrück-Kreis 8 000 7 824 7 750 7 839 7 732

Landkreis Rhein-Lahn-Kreis 9 159 9 070 9 248 9 154 9 233

Landkreis Rhein-Pfalz-Kreis 11 412 11 460 11 593 11 915 12 105

Landkreis Südliche Weinstraße 8 307 8 237 8 233 8 369 8 432

Landkreis Südwestpfalz 6 590 6 454 6 467 6 426 6 439

Landkreis Trier-Saarburg 11 980 12 002 12 392 12 336 12 507

Landkreis Vulkaneifel 4 604 4 510 4 453 4 410 4 452

Landkreis Westerwaldkreis 16 562 16 440 16 404 16 430 16 259

Stadt Frankenthal 3 618 3 663 3 809 3 841 3 897

Stadt Kaiserslautern 6 630 6 582 6 775 6 834 6 986

Stadt Koblenz 7 601 7 670 7 831 7 906 7 979

Stadt Landau 3 267 3 233 3 343 3 373 3 352

Stadt Ludwigshafen 13 463 13 863 14 203 14 568 14 853

Stadt Mainz 14 444 14 590 14 805 15 275 15 455

Stadt Neustadt/Weinstraße 3 931 3 983 3 917 3 959 4 022

Stadt Pirmasens 2 801 2 754 2 813 2 870 2 967

Stadt Speyer 3 951 3 945 3 966 3 896 3 960

Stadt Trier 7 151 7 336 8 152 7 489 7 481

Stadt Worms 6 607 6 666 6 763 6 846 6 935

Stadt Zweibrücken 2 533 2 481 2 499 2 548 2 534

Summe 309 742 308 861 312 542 314 244 315 963
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Anlage 2
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